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67.
Verordnung für das Herzogtum Oldenburg , betreffend den Tag des

Inkrafttretens des Schulgesetzes vom 4. Februar 1910.

Oldenburg , den 7. März 1910.

2bir Friedrich August , von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen, Herzog
von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u. s. w.,

verordnen auf Grund des Z 120 des Schulgesetzes für
das Herzogtum Oldenburg vom4. Februar 1910, was folgt:

Das Schulgesetz tritt am 1. Mai 1910 in Kraft.
Indessen ist schon vor diesem Termine mit der Bildung

der Schulvorstände und der Ortsschulkommissionen so recht¬
zeitig vorzugehen, daß die Gemeinden die aus dem Gesetze
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sich ergebenden Rechte und Pflichten am I . Mai d. I . über¬
nehmen können.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg, den 7. März 1910.
(Siegel.) Friedrich August.

Ruhstrat.
Or. Hillmer.

M 68.
Gesetz für das Herzogtum Oldenburg, betreffend das Diensteinkommen

der Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschulen.
Oldenburg , den 7. März t910.

2bir Friedrich August, von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen, Herzog
von Schleswig, Holstein, Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg, Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u. s. w.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogtum was folgt:

Einziger Artikel.
Die bisherigen Vorschriften über das Diensteinkommen

der Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschulen, die durch
§119  des Schulgesetzes aufgehoben werden sollen, bleiben
bis weiter bestehen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg, den 7. März 1910.
(Siegel.) Friedrich August.

Ruhstrat.
vr . Hillmer.
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